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No. 74. Freytag, den 16. September 1814. 


Aus len, vom 28. Auguſt. . 

Das Sade, er und zum Shell beträchtlicher 
Deutſcher Volksmaſſen und Laͤnder, welche durch das 
Schwerdt der Verbündeten fren geworden find, ohne ſo⸗ 
glich durch Anſchließen an größere Staats⸗Verbindung 
das ehemalige ſeſtere Beſtehen wiederfinden zu können, 
wird hoffentlich nicht erſt am Schluſſe, ſondern gleich nach 
der Eröffnung der großen Verhandlungen in Wien ent⸗ 
ſchieden werden. Soviel des Alten if durch die Zeit 
unwiederbringlich hinweggeſchwemmt, daß nur eine träu⸗ 
mende Sehnſucht an der Stelle von Manchem noch übrig 
if, unter dieſen Umſtänden dürfen nicht alle einzelnen 
und örtlich gehegten Wünſche, Vorlieben, Andenken und 
Eindildungen ſich anmaßen, für fich allein, dem Ganzen 
hin Trotz, fortbeſtehen zu wollen: die Hingebung au ein 
oͤheres Ganze, ſo haſſenswürdig, wenn Unterdrückung 
fie beſtehlt, iſt ſchoͤn und edel, ſobald Kräftigung der Frei⸗ 
beit fie erheiſcht. Die Neigungen der Völker dürfen, 
wenn fie geehrt ſeyn wollen, nicht unmündig erſcheinen, 
das würden fie aber, ſobald fie den Standpunkt der Ges 
genwart verloͤhr 5 nt es nicht, was ein Staat 

en 


e cht, a 
einft war und Wollte, ſondern hier gilt es, was ein 
Gila fee entſcheiden, ob er die Zuneigung der 
Herzen, das Zuſtrömen der Geister, das Anschließen der 
Känder verdiene, a nt diejenigen Völker am glück 
lichten, deren Lob Rene iR, und nicht wie⸗ 
der zweifelhaft werden kan, die ſich zu dem vereint fuͤh⸗ 
en, was fie einzig zu ſeyn wünſchen. Den Preußen bes 
ſonders mag dieſes erhebende Gefühl angehören, die nicht 
gur fich ſelbſt glorreich erhalten, ſondern auch die an Ge⸗ 
finnung und Kraft immer gleichgebliedenen Brüder dem 
Heldenvolke, dem fie entriſſen waren, durch ſiegreiche 
Waffen wieder beigeſellt haben. Nirgends wie hier hat 
das edle Feuer des Vaterlandes ſo heilig gebrannt, Dan 
geleuchtet, nirgends ſo wie hier der Geiſt der befern eit 
gewebt, bie That der Freiheit fo das ganze Volk durch⸗ 


9 2 Die Liberalitaͤt, welche ſeit Friedrich dem Gros 
ten der kühne und großartige Character dieſes Staates, 
über dem mit befonderer Vorliebe die firebende Mens 
heit zu wachen ſcheint, unter allen Umftänden geblichen 
iſt, wird mehr und mehr der allgemeine Character, das 
unvermeigerliche Beduͤrfniß des ganzen Zeitalters. Eine 
bewußtere Liebe, eine freiwilligere Hingebung zeigt die 
Geſchichte nicht, als welche die Preußen in dieſen Zeiten 
fur ihr Vaterland, für ihren König dargethan haben, in 
deſſen Tugenden der feſte Sinn, einzig das Heil und die 
Wohlfahrt der um feinen Thron verſammelten Volker zu 
wollen, weit über den Kreis der Seinen hinaus huldigend 
erkannt wird. Was duͤrfen wir uns nicht verſprechen 
von ſolchem Verein der hertlichſten Eigenfchaften, welche 
Volk und Herrſcher jetzt in ungeſtoͤhrter Wirkſamkeit 
entfalten! 
Stockholm, vom 28. Auguft. 

Der letzte von den Gränzen Norwegens angekommene 
Courier hat die angenehmſten Nachrichten von dem hohen 
Wohlſein Ihret Majeftäten, des Könige und der Koni 
gin, wie auch Ihrer Königl. Debeten, des Kronprinzen 
von Schweden und des Herzogs von Südermaunland, 
mitgebracht. Se. K. H., der Kronprinz, batten ch. nach 
dem Glommen begeben, um die Stellung der wedi⸗ 
ſchen Armee in Augenſchein zu nehmen, und würden den 
aaften dieſes wieder in Frederikshall zuruck erwarter, 
Ein Theil der Schwediſchen Truppen Dat den, Befehl 
erhalten, nach feinen Standörtern zurück in kehren, und 
es iſt entſchieden, daß die kandwehr unverzuͤgli ſich nach 
Hauſe begiebt. Der Convention zufolge, war auch die 
Norwegische Armee groͤßtentheils aufgelöfe und verab⸗ 
ſchiedet, und die Normänner, die ihre Söhne und Ver⸗ 
wandte zurückkehren ſehen, freuen fich über die Veraͤnde⸗ 
rung der Lage der Dinge, die ihnen verfpricht, daß die 
1155 ſich nicht mehr den Gefahren des Kriegs bloß 

ellen werden. 


— 


Dagegen hat der große Haufe in Christiania, als er 
ſich in feiner Hoffnung einer leicht zu gewinnenden Selbſt⸗ 
ſtaͤnbigkeit getaͤuſcht ſah, ein Mißvergnuͤgen geäußert, 
welches in Tharlichkeiten gegen diejenigen ausgebrochen 
iſt, die vorhin mit ihren Verſprechungen ihren Muth zu 
beleben ſuchten. Das Haus der Generals Haxthausen 
rt geplündert, General Staffeldt aufgeſucht und ver 


olgt. 

Zufolge o'fieieler Nachricht an das Koͤnigl. Schwedi⸗ 
ſche Commerz Collegium iſt in Spanien ein Koͤnigl. De⸗ 
eret erlaſſen, worin beſtimmt wird, daß der Verkauf von 
Toback, Pulver, Lack und Charten wieder Regal iſt und 
fortan allet von den reale destangos (Kron⸗Magazinen) 
geschieht, und wer ſich erfühnt, lich in Haudel mit dieſen 
Waaxren einulgſſen, zufolge der im Mai 1805 gegebenen 
Verfügungen, nebſt Tem Verluſt der Waare, mit 10jäh⸗ 
tigem ons in einer Afrikaniſchen Niederlaſſung ber 


x . 

In einem Orcan am zoſten Juli ertranken auf dem 
Wetterſee der Ober⸗Mechanikus des Goͤtha⸗Canals, Mar 

jor und Waſa⸗Ritter Bagge, und der Niveleur Moͤrk. 
Copenhagen, vom 2. Sept. ER 
Dem Vernehmen nach werden Se. Majeſtaͤt der König 
am sten dieſes des Abends eine Reiſe von bier nach Wien 
antreten. Allerhoͤchſtdieſelben, welche fich zu Grarenſtein 
dei Ihrer Durchlauchtigen Schweſter, der Herzogin von 
— 44 und ju Zouifeniumd bei Höchſtdero Herrn 
Schwiegervater, dem Landgrafen von Heſſen⸗Caſſel, eine 
zurze Zeit aufhalten wollen, werden am gten dieſes zu 
Rona eintreffen. Se. Excellenz, der geheime Staatsmi⸗ 
niſter von Roſeneranz, wird den König auf der Reiſe bes 


gleiten. \ 
Gotherdurg, dom zo. Auguſt. 

Folgendes iR die Proclamatlon in ext ens: 

Procelamat ion 
des Prinzen Chriſtian Friedrich. 
Normanner! — 

Als Wir nach Auflöfung eurer Vereinigung mit Daͤn⸗ 
nemark die Leitung der Angelegenheiten Norwegens überz 
nahmen, wünſchten wir, zu verhindern, daß kein Buͤrger⸗ 
krieg noch Partheigeiſt euer geliebtes Vaterland zerreißen 
möchte. Euer Wunſch tief Uns zu Norwegens Thron. 
Wir folgten eurem Rufe. Euer Zutrauen und die gute 
Sache befoͤrderten Unſere Theilnahme. Wir be chloſſen, 
Uns jeder Aufopferung zu unterwerfen, um euch jene Guͤ⸗ 
ger verſchaffen zu konnen. Zwar hatten Wir die Gefah⸗ 
ten vor Augen, die in einem ungleichen Kampfe Unſere 
und eure Hoffnaung zu zernichten droheſen; doch konnten 
Wir unmoglich denken, daß Europens maͤchtigſte Staaten 
ſich vereinigen würden, ein edles und unichuldiges Vol, 
12% ige Wünſche Freiheit, und deſſen einziges Be⸗ 
Rieben Knadhängigkeft war, zu untirdräckm. 

mwiſchen itrßen die maͤchtigen Bundens verwandten 
Schwedens uns durch ihre Abgeſandten erklären, daß 
die Vereinigung Norwegens mit Schweden unwiderraflich 
deſchſoſſen et Es iſt euch bekannt, daß Wir bereit wa⸗ 
ren, Line porfönliche glückliche Lage auſzuopfern, wenn 
die zuſammenderuſene Reichs⸗Verſammlung _ fände, daß 
ſolches die Wohlfahrt des Volks befördern könne; es if 
aber euch auch bekznnt, daß die Bedingung, die damals 
zum Waffenfilitang vorgeſchlagen wurde, von der Art 
wer, daß Wir ſie nicht annehmen konnten, bevor nicht 
das Kriegsglück verſucht fen, indem fie mit dem Grund⸗ 
geſetz ſtreitig war. 

Wit muͤſſen daher beklagen, daß Unſer redliches Be⸗ 


ſtreben, dem Kriege in Norwegen zu entgehen, fruchrles 
geweſen. Die ausgedehnten Graͤnzen und Secküſten Nor⸗ 
wegens machten die Vertheilurg der Trupren nothwen⸗ 
dig. Schweden rüftere ſich mit Anßrengung von verfchler 
denen Seiten, und ungewiß, auf welchen Thel des Reichs 
der Angriff geſchehen konnte, mußten Wik eine Stellung 
wählen, durch die Wir ſowohl die innern Provinzen des 
Reichs decken, als auch den bedroheten oder angefallenen 
Punkten zu Huͤlfe eilen konnten. Der Glemmen ſchien 
in dieſer Hinſicht die beſten Vortheile zu gewähren. Bei 
der Nachricht von dem Einbruch des Feindes uͤber Ide⸗ 
Stetten und den Svineſund eiten Wir, ein Armee Corps 
in Rackeſtad zu ſammeln, um durch einen Angriff von 
dieſer Seite den Feind vom weitern Vorſchreiten zurück 
zu halten; indeſſen noͤthigte Uns die une wartete Ueber⸗ 
gabe von Frederlkſtadt, den Elommen zu verlaſſen, weil 
der Feind einen ſichern Uebergang gefunden hatte, und den 
Weg nach Cbriſtiania ſich eröffnen, konnte. 
Uederlegen zur See, haͤtte der Feind durch ſchnelle 
Landung Unſere rechte Flanke umgehen können. Sine ſaus⸗ 
wierige Blockade der Engliſchen und Schwediſchen Sees 
macht hätte die erforderliche Verproviantirung der Maga⸗ 
zine verhindert, die ſchon beinahe ausgeleert waren, ſo daß 
der Mangel der vorzuͤglichſten Nothwendigkeiten ſchon 
drohete, den Muth zu brechen, den die Uebermacht des 
Feindes nicht beugen konnte. Die Abgeſandten des Richs⸗ 
tages wurden von dem Englifchen Miniſterium nicht an⸗ 
genommen: fie kehrten ohne Hoffnung zu irgend einer 
Hufe ar zur Milderung der feindlichen Maaß regeln zu 
uns zurück. 

Unter dieſen Umftaͤnden ſchlug Schweden einen War 
enſtillſtand vor. Von den beiden Feſtungen, um deren 

eſetzung von Schwediſchen Truppen bei den abg: broches 
nen Unterhandlaugen geftritten worden war, war Die eine 
ſchon in ihrer Gewalt. Das Kriegsgluͤck hatte ſich gegen 
Uns erklart, und der fort eſetzte Kampf in ſolchet 
Lage hätte die Verheerung des Vaterlandes nach ſich zie⸗ 
ben muͤſſen. N 

Dies abzuwenden und der Nation die Gelegenheit zn 
geben, den Zuſtand des Reichs auf einem angeſetzten 
Reichstage zu erwägen, wiederholen Wir gerne Unfer Anz 
erbieten, von dem hoben Poſten abantreten, zu welchem 
Euer Zutrauen Uns berufen hat. Der Waffenſtallſtand 
und die Uebereinkunft vom raten dieſes find unterzeichnet 
worden, und in Folge derfelsen haben Wir durch ein 
Sendſchreiben vom heutigen Tag an alle Obrigkeiten 
wegen der Zuſammenberufung eines außerordentlichen 
Reichstages, der in Chriſtiania Freitag, den ten Octo⸗ 
ber dieſes Jahres zu halten iſt, exgehet tſſen, 

Geliebtes Volk Norwegens! Nur f gebtetende Noth⸗ 
wendigkeit — davon feid ihr Aderzengt — konnte Uns 
zu einem Schritt bewegen, welcher tus durch eure Ergee. 
beubeit doppelt ſchmerſhaft wird. ‚Hafer Befischen war, 
eure Liebe zu verdienen. Unſer in die neberzen ung 
eurer Geſinaungen, und das Vettel, Laß eure Wobl⸗ 
fahrt der Zweck aller Unſerer Handlungen geweſen, 

Gegeben zu Moß, den rcten Auguſt 1814. 

Unter Unſerer Hand und Reichsſiegel. 
5 Chriſtian Frederik. 
von Holten. 
Aus Seeland, vom 2. Sept. ja 

In Norwegen, namentlich zu Chriftiania, find lebhafte 
Uẽntuhen vorgefallen. Man hat, nach öffentlichen Auga⸗ 
ben, in der Taſche des dei Lier erſchoſſenen Ländhöfding 
dom Wermeland Abſchriften der Norwegiſchen Kriegs“ 


A 


Yläne und eine geheime Correſpondenz gefunden, wodurch 
ein Biſchof, drei Generals und ein Staatebeamter ver, 
dächtig geworden find. Dem zufolge iſt ein General arre⸗ 
tirt und auf eine Feſtung gebracht und General Abrenteld 
zu feinem Nachfolger ernannt. Dieſer zeigte an, daß der 
General- Quartiermeiſter den Proviant für die Armee ſeit 
5 Tagen zurüͤckhalte und dadurch dieſe dem äußerften 
Mangel ausſetze. Ungeachtet nun die Angeſch ldigten 
ſich durch die Eenvention zu retten ſuchten, fo hat das 
Volk in Chriſtiania das Haus des Generals Harchauſen 
daſelbſt ſpolirt. 3 Offiziers find zum Tode verurcheilt 
und mehrere andere arretitt worden 
Die Anführung in öffentlichen Blättern, daß Stock⸗ 
holm in Beziehung guf die Norwegiſchen Angelegenheiten 
neulich illuminit 0 weten, iſt ungegründet. 
onen, vom 30. Auguſt. 5 / 
Se. Königl. Hoheit, det Kronprinz von Schweden, 
werden, wie man detnimmt, nachſtens eine Reife über 
Hamdurg nach Wien unternehmen, wo dei Helegenheit 
des daſigen Congreſſes eine ſolche glänzende Verſammlung 
von Monarchen und Fuͤrſten ſtatt finden wird. 
London, vom 12. Auguit. 
Das im vorigen Monat herausgelommene Werk, Col 
Bent über den Reichthum, die Macht und die 
Hülfsquellen des Brittiſchen Reichs in jedem Welttheile,“ 
iſt eine reiche Sammlung der neueſten und wichzigſten, 
zum Theil durch öffentliche Verhandlung besiaubten 
Nachrichten, wie noch kein anderer Staat fie beſitzt und 
in Ermangelung ſo ergiebiger und lauterer Quellen, wie 
fie dem Brittiſchen Statistiker zu Gebote ſtehen, auch 
nicht leicht von einem andern ſich erwarten läßt. Aus 
dem Reichthum ſtatiſtiſcher Notizen, welche dieſes Werk 
enthalten, moͤgen hier nur folgende Platz finden. Die 
gefainmte Volksmenge des Brittiſchen Gebiets in allen 
Welttheilen wird zu 61,1577443, und, nach Abzug von 
1,0% of für die durch den Frieden an Fraukteich, Hel⸗ 
land und Daͤnnemark zurückgegebenen Colomen, auf 
$9,655,725 Einwohner berechnet. Davon enthalten Groß⸗ 
beittannien und Irland 16,96, 0% und die Eurapdifchen 
Nebenläuder (Man, die Scillies ze., auch Gibraltar, 
Malta, Helgoland) 180,300. Die Zahl der Negerſelaven 
in ſämmilichen, der Brittiſchen und den eroberten Colo⸗ 
lonien, betragt ee London zählt 7,050,900 Ein⸗ 
wohner, 242,050 Familien, 146,309 Hauſer und 3121 im 
neuen Anbau begriffene. Die Volksmenge der Haupt⸗ 
ſradt iſt ſeit 1801 bis 1811 um 150, angewachſen. Für 
gan England und Schottland berechnet der Verfaſſer 
dieſen Anwachs in den gedachten 10 Jahren zu 48, 35. 
und die Vermehrung der Haͤuſerzahl um 452,267. Das 
productive Privateigenthum in Großbrittannien und Ir⸗ 
land im Jahre 1372 wird zu = Bill. 2,250,640,000 5 
das unproductive bewegliche und Land⸗Eigenthum zu 
397,00, 5. bad 1 89 Millionen Kſterl. an: 
geſchlagen. Den Werth Brittiſcher Manufaktur zum 
eignen Merbrauch ade Arlt zu 76 Mill. Darun⸗ 
ter find die bebzußti fon Artikel Kedermaaren zu le, 
Wollen zu 11, Bier zu 20, Baumwolle und Handwgaren, 
ſede zu 6 Mill. Der Betrag der jährlich ausgeführten 
Manufaktur⸗Waaren wird auf 40 Millionen Lſterl. ge⸗ 
schätzt. Die Summe des Brittiſchen Eigenthums in 
Dftindien berechnet der Verf. u 742751 Kſt., nos 
von dasjenige der Compagnie 31,396,663, alles übrige 
Privatvermögen ausmacht. 
; London, vom 16. Auguſt. 
Ein Brief des Heren Toutt von Movador an Herrn 


Robert Mitſotd in London, vom 15. Mai 1574, enthält 
folgende intereſſante Nachricht. 

„Heute kam hier ein Maure von Houſſa an, der mir 
erzählte, daß bei einer großen Karavana, mit der er Tom⸗ 
bufca verließ, ſich auch drei Chriſten befanden, die mey⸗ 
rere Sabre im Innern von Afrika geweſen waren; er 
ſey 6 Tage mit ihnen gereiſt und babe ſich von ihnen 
ungefähr vor 70 Tagen getrennt, indem die Karavane 
wahrſcheinlich den Weg nach Tunis oder Algier nehmen 
werde. Dieſe drei Leute hätten ihm mehr als bloße Gew 
leute zu ſeyn geſchienen, waͤren auch nicht Sklaven, ſon⸗ 
dern ganz frei, wie die andern Reiſenden, geweſen und 
bätten mehrere Papiere, Schriften und Zeichun e 
ſich gehabt. Dieſe Leute wären den Nil oder Niger in 
einem kleinen Fahrzeuge heraufgekommen und angehalten 
worden; arfprünglich. fep ihre Zahl größer geiveſen, aber 
es wären mehrere zu Houſſa oder anderwärks, gestorben 
der König oder Häuptling von Houſſa hält dieſe Leute 
in den Schutz einer Perſon von Bedeutung aus der Ka; 
ravane gegeben, mit dem Beſehl, fie nach Tombuktu zu 
bringen, und von dort aus mit einer andern Karavane 
in ihr Vaterland ju ſenden. — Wenn dieſe Facta nicht 
von dem Mauren erfunden ſind, der uͤbrigens gar keinen 
Beweggrund zu einer ſolchen Erfindung haben keunte, fo 
können dieſe Leute niemand anders als Hr. Mungo Park 
und ſeine Gefaͤhrten ſeyn. 

London, vom as. Auguf. 

Der Schluß der diesjaͤbrigen Parlemeuts⸗Sitzung, der 
am zeſten Juli Statt gehabt hat, if unſtieitig einer 
der ſchoͤuſten Momente in der Geſchichte des brittiſchen 
Reiches. Die in ihrer Einfachheit erhabene Rede des 
Prinzen Regenten entwirft mit zwei oder drei durchgrei⸗ 
fenden Zügen ein Gemälde von Nationalgroͤße und Natie⸗ 
nalrubm, dem nicht leicht ein Volk alter oder neuer Zeit 
ein ähnliches zur Seite ſtellen kann; und für die treue 
— dieſes Gemaͤldes ſteht ganz Europa zum Zeu⸗ 
gen auf! 

um den Triumph des Miniſteriums, unter deſſen Fuͤh⸗ 
rung dieſe glorreichen Reſultate zur Reife gediehen, von 
allen Seiten zu vollenden, hat zu gleicher Zeit in den in? 
nern politiſchen Verhältniſſen Großbritanniens eine für 
dieſes Minlſterium äußerſt günfige Wendung eintreten 
müſſen. Mr. Canning, der in den letzten Jabren mit 
einigen feiner Freunden. einen eigenen Zweig der Parle⸗ 
ments⸗Oppoſition bildete, als Geſchäftsmann und Redner 


einer der erſten des Landes, hat die Stelle eines Both’ 


am portugieſiſchen Hofe angenommen, und mit⸗ 
hin ſeine Talente und ſeinen Einfluß der Regierung ge⸗ 
widmet. Seine Freunde (Lord Leviſon Gower, Mr. Hus, 
kiſſon u. a.) ſind bereit, feinem Beispiele zu folgen. Eibe 
andere, durch perſönliche Eigenſchaften und geſeiſtete 
Dienſte, in und außer dem Parlemente doch algsſehene, 
Partei, die der Familie Wellesley, if gleiebtalls für di 
Oppofition, der fie noch in der vorigen Parlements⸗Sſthung. 
dei mehreren Gelegenheiten ktaͤftigen Beiſtaud geleitet 
hatte, verloren; indem der Marguls von Wellesley, eu 
ber ſelbſt Miniſter und ein Staatsmann von anerkanntem 
Genie, gegen Miniſter, die gan in, feinen Grundſaͤtzen ge 
bandelt, und ganz in feinem Geile gefiegt haben, nicht 
länger feine Stimme erheben kann, fein Bruder, der 
Herzog von Wellington, deſſen Name fein befter Lob⸗ 
ſpruch geworden ist, als Botbfchafter nach Paris geht, 
ein dritter Bruder, Mr. Henry Wellesley, in derſelden 
Eigenſchaft in Madrid bleibt, und kürzlich auch ein vier⸗ 
ger, Mr. Wellesley⸗Pole, geweſener taatsſekretair von 


ſchafters 


„ 


Irland, von neuem tu einer Adminiſtrations⸗Stelle ernannt 
worden iſt. Es beſteht alſo forthin nur noch die eigent⸗ 
lich ſogenaunte alte Oppoſttion, die in der letzten Zeit, 
weder durch Zahl noch durch Thätigkeit furchtbar, uber 
dem Gluck der engliſchen Waffen, und der ſtegreichen 
Wiedergeburt des Continents, in den meiſten Fragen der 
hoͤheru Politik verſtummte. . 

Das Anſehn und Hebergetwicht, zu welchen das gegen; 
waͤrtige Ministerium wie in der Staatsverwaltung, fo 
auch in der öffentlichen Meinung gelangt iſt, gewaͤhrt 

einen merkwuͤrdigen Sontraſt mit den Umſtanden, unter 
welchen es ſeine Laufbahn antritt. Der Prinz Regent 
ſah ſich eim Mai und Juni 1812 durch Mr. Perceval's 
gewaleſamen Tod in eine peinliche Verlegenheit geſetzt. 
Der Augenblick war in jeder Ruͤckſicht kritich und gefahr; 
S weht einer der trübſten, die England erlebt hatte. 
Die zun bliebenen Collegen jenes verdienten Miniſters 
glaubten-ſich ſelbſt nicht ſtark genug, einem ſolchen Aus 
3 fe die Spitze zu bieten, und drangen mit ruͤhm⸗ 
licher Beſcheidenheit auf Ernenneung einer neuen Admi⸗ 
niſtration. Der Prinz war entſchloſſen, ein aus den vor⸗ 
zuͤglichſten Männern aller Parteien gemiſchtes Miniſte⸗ 
'rium zu bilden, und knüpfte mit ihnen Unterhandlungen 
an. Dieſer Plan wurde durch Hinderniſſe, worunter die 
gebeime Geſchichte jener Zeit dereinſt Aufſchluͤſſe geben 
mag, vereitelt; und die Hauptmitglieder der vorigen Ad⸗ 
miniſtration traten nun, unter Lord Liverpool's Vorſitz, 
in eine neue zuſammen, der Lord Caſtlereagb und Mr. 
Vanſittart beigeſellt wurden. Wenige Monate vor Per⸗ 
gevaſ's Tode hatte dieſe Adminiftration ſchon durch den 
Austritt des Marquis von Welleslev, einen ihrer ſtaͤrk⸗ 
ſten Mitarbeiter verlohren: mehrere maͤchtige Parteien, 
durch fehlgeſchlagene Erwartungen und unglückliche Pri⸗ 
vat⸗Zwiſtigkeiten erbittert, Kanden gegen fie gerüſtet; die 
Nation war voll Mißtrauen und Unmuth, der Horisont 
nach innen und außen mit finſtern, drohenden Wolken 
bedeckt. Die Anſpruͤche der irländiſchen Katholfken bes 
wegten und beuntuhigten alle Theile des Reiches; der 
Feldzug Napoleons gegen Rußland hatte unier den uns 
günſtigſten Vorbedeutungen begonnen: und, obgleich die 
neuen Miniſter, der Erhaltung des Friedens mit Nord 
amerika und den Klagen der brittiſchen Manufactur⸗Staͤdte 
durch die Aufhebung der Cadinetsbeſehle über die neu; 
trale Schiffahrt, ein hartes Opfer gebracht, fo waͤhlte den; 
noch die nordamerikaniſche Regierung, von den verderb⸗ 
lichſten Rathſchlaͤgen geleitet, gerade dieſen Augenblick, 
um England den Krieg zu erklaren. Die allgemeine Mei- 
nung war, daß im Drange dieſer feindlichen Conjunctu⸗ 
ren, das Miniſterium ſich kaum bis zum Winter behaup⸗ 
teu würde; 115 die Freunde der Miniſter ſchienen das 
50 zu glauben. 5 SE : 
W a nahe dieſem Miniſterlum iſt in einem Zeit 
raum von zwei Jahren der fuͤrchterlichſte Feind, den Eng⸗ 
land je sehabt-hat, geſtürzt, der ganze europäifche Conti⸗ 
nent demnibrietiſchen Handel wieder geöffnet, der brittiſche 
Nane auf den hoͤchſten Gipfel des Rubmes geſtellt, und 
ein zwankigiaͤbriger Krieg durch den herrlichſten Fraeben, 
beſchloſſen worden. (Der Schluß folgt.) 
>, Paris, vom 30, Auguſt. 2 
Der Prim von Benevent, Miniſter der auswärtigen 
Angelegenheiten, wird am 7ten September zum Congreß 
nach Wien abreiſen. Der Paͤbſtliche Staats Secretair, 
Cardinal Conſalvi, iſt bereits von hier dahin abgegangen. 
Am St. Ludwigs⸗Tage verrichtete der Prim von Conde, 
der ſich febend. hinter dem Lebnſide Sr, Majeſtät be; 
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fand, die Function als Oberhofmeifter des Königl. Hau⸗ 

„„Zur Seite dieſes beinahe sojährigen Prinzen befand 
ch ſein Sohn, der Heriog von Bourbon. | 

gefommen arg he le Dre agent bel 250 d 

kom geht als Bevo tigter des i 

a ae a. 257 5 = ze 
er Baron von Jacoby Kloͤſt, Preußiſcher Ge 

zu un ift e 8 Az 
er König hat den Trappiſten die Herſtellung i 

5 5 rg en 5 ar 
e arſchall Davouſt lebt fortdauernd i 

Gute zu Savigny, 4 Lieues von Paris, „ 
$ Aus der Schweiz, vom 26. Auguſt. 

Ein Franzöͤſiſcher Cemmiſſair, Namens De Laure, hat 
fi auf Geheiß des Praͤfeeten vom Ober⸗Rhein mit einem 
Truppen⸗Detaſchement in Bruntrut eingefunden, um den 
Diſtrict für Frankreich wieder in Beſitz zu nehmen. Dieſe 
Aumaßung kann aber nur cap einem Ikrthum beruhen, 
da der Friedens⸗Tractat die dortige Granze auf den sta- 
tum quo vom iſten Januar 2792 zurückführt, und die 
Einverleibung von Bruntrut erſt im Mai 1793 erfolgt 

Der im Bisthum Baſel noch auweſende probiſoriſche 
Gouverneur, Graf Andelan, hat, Namens der Merbiins 
deten, gegen die widerrechtliche Beſitz⸗Ergreifung pro⸗ 
teſtirt, und die Sache werd hoffentlich gleich in Paris, 
oder doch ſpaͤteſtens auf dem Wiener Tongreß berichtigt 


werden. 

„Rem, vom 20. Auguſt. 
un ift Zn yore en ger Deutſchen 
onprinzen mit feiner Gemahlin förmlich ausgeſprochen 
und ane 9 ess 

anton, in Ching, vom 6. Februar. 
Auch China hat jetzt a Rn Das ſchoͤne, 
große Reich iſt fortdauernd ein Schauplatz der größten 
Zerrüttungen, und es ſteht zu erwarten, wie ſich das 
Ganze endigen wird. Es war im Ser tember des vorigen 
Jahrs, als eine Verfhmörung gegen den Kaiſer von 
China ausdrach. An der Spitze derſelben fanden die ſo⸗ 
genannten Anhaͤnger der himmliſchen Vernunft 
(Teetle? Am 2sfien September brach zu Peking ſelbſt 
eine Inſurrection aus, Der Kaiſerliche Pallaſt ward von 
den Auhängern der himmliſchen Vernunft, den Ehineſi⸗ 
ſchen Illuminaten, unter vielem Blutvergießen erſtuͤrmt 
und zwei Tage lang behauptet. Zwei Inſurgenten, die 
in die innern Zimmer des Pallaſtes dringen wollten, wur⸗ 
den von dem zweiten Sohne des Kaisers und ein dritter 
von deſſen Neffen erſchoſſen. Der Kaifer ſeldſt war zum 
Gläck nicht anweſend. Sein ältefter Bruder ſoll an der 
Spitze der Verſchwoͤrung ſtehen. Die in manchen Gegen⸗ 
den herrſchende Hungersnoth ward als Veranlaſſung der 
Emrörung angegeben. Diete ging ſo weit, daß die Leiche 
nomen der erſchlagenen Inſurgenten von dem Chineſiſchen 
Volke verzehrt wurden. Vor 170 Jahren war die Chi⸗ 
neſiſche Dynaftie unter gleichem Vorwande geſturzt wor⸗ 
den. Die Inſurgenten haben ſich nan in die Gebuͤrge 
zurückgezogen. Sie beſtehen aus ſehr ausgebreiteten revo⸗ 
lurionairen Secten, die von der Regierung religiöſe Ban⸗ 
diten genannt werden. Alles Unglück, welches jetzt Chin⸗ 
trifft, wird ven dem Poͤbel dem Cometen jugeſchrieben, 
der 1811 erſchienen war. 


Kurze Nachrichten. 
Nach aufgefangenen Liſten war die franzoͤſiſche Armee 


bei Leipz M * vr 5 
in Dreöben ungerecn gg das St. Eyriſche Conn 


„ * i 1 
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es bat ſich, nach erhaltener Mittheilung, zu Paris 

eine General Agentſchaft für die, in Hefolge des Tractats 

vom 30. May c. franzöſiſcher Seits abgetretenen Depar⸗ 
tements und für Deutſchland, confituirt — 

— Agence générale des Affaires des Departements 
cedes et de l'Allemagne — 


welche fich damit beſchaͤftigen wird, alle Angelegenheiten, 
die gerechte Anforderungen aus bemerkten Ländern betref⸗ 
en, es ſeyn welche, und an wen es wolle, und die man 
urch, Verfolgung oder Beförderung vor den competenten 
franzöfifchen Behörden geltend zu machen wuͤnſcht, Na⸗ 
mens der Intereſſenten zu beſorgen, um dieſen den Weg 
der Befriedigung zu erleichtern. Nach den gegebenen Zu⸗ 
ſicherungen iſt die Ausführung ertheilter Aufträge mit Ei⸗ 
fer und Genauigkeit zu erwarten. Wir bringen dies hie⸗ 
mit zur öffentlichen Kenntuiß und überlaffen Jedem, dem 
dieſe Agentſchaft von Nutzen ſeyn kann, von dem Uners 
bieten. Gebrauch zu machen. Der Director derſelben iſt 
Herr Antoine Joseph Franck de Gémmenig, 
Beamter im Miniſterio der Kriegs⸗Adminiſtration. 
Das Bureau beſteht und iſt deſſen Addreſſe R 
in der Straße: rue de Seine, faubourg Saint-Germain 
No. 55. à Paris. Di 


Die Anſchreiben koͤnnen auch in deutſcher Sprache erfol⸗ 
en, nur werden portofreye Briefe verlangt. Stettin 
en 37. Auguſt 1814. a 5 DEE 

Oberbürgermeiſter, Burgermeiſter und Rath. 


Anzeigen. 

„Die unterzeichnete zeigt hiemit Eltern, denen es um 
die Bildung ihrer Töchter zu thun iſt, an, daß die von 
derſelben im Anfange dieſes Jahres eröffnete Tͤchterſchule 
ſich eines „glücklichen Fortgangs erfreut. Einheimiſchen 
und auswärtigen Eltern und Vormündern dient zur Nach⸗ 
richt, daß ich auch geneigt bin, Tochter in mein Haus 
aufzunehmen und dieſelben mit den meinigen zu erziehen. 
Sie fünnen ſich verſichert halten, daß ihre Töchter und 
e bey mir alterliche Liebe und Pflege ſich 
ſtets erfreuen werden. Stettin den sten Septbr. 1814. 

Charlotte Schmidt, Schultzenſtraße No. 341. 


Ein junger Menfch von guter Erzſehung wüyſcht dle 
Oeconomie zu erlernen. Wer eines ſolchen Lehrlings de⸗ 
darf, beliebe ſich an deſſen Vormand, den Ob.⸗L.⸗Ger.⸗ 

CanilevDirectot Ziegler zu wenden. 
en 4 . 


8923 —ů— —äZAſ᷑W 
Da bey dem Gange der Gefchäfte, wieder mehr Tha⸗ 
tigkeit eintritt, ſe empfehle ich wich meinen alten refp, 
Freunden zu Speditionen, nach Böhmen, Sachſen, dem 
Reich, der Schwelſ u. ſ. w. beſtens, und bitte um ihr 
uͤberes Jutrauen, welches ich zur Zufriedenbeit eines 
88 er r. ur 2 > entſprechen ſuchen 
werde. bben 4. Sentbr. 1814. 
8 Carl Friedrich Pauli. 
Entbindungs⸗Anzeige. 
Die glückliche Entbindung meiner Frau von einem ges 
nden Knaben, habe ich die Ehre, meinen Freunden und 
ekannten, unter Verbittung der Glͤckwünſche, hiermit 
ammeigen. Stettin den 17. September 1814. 
Der Kaufmann von Eſſen. 
* 1 


Pu blikand a. \ 
Wegen eingetretener Umflände iſt der Krammarkt in 
Wollin, welcher auf den 29. Septbr. c. feſtg etzt If, auf 
den zten Detober e. und der Victuallenmarkt daſelbſt 
auf den ıften Oetoder c. verlegt worden; welches bie⸗ 
durch dem dandelstreidenden Publiko dekannt gemacht 
wird. Stettin den 31, Auguſt 1814. 
Poltzey⸗Deputation der Königl. Preuß. Regierung 

von Pommern. ; 


Wegen eingetretener Umftände iſt der Michaeliemarkt 
zu Naugardt, welcher auf den zoſten Septbr. en fefiges 
ſetzt if, auf den zten October c. verlegt worden; 
welches dem handeltrelbenden Brunn, t dekanm 
gemacht wird. Stettin den 5. Septbr. 19% n 

Polijen: Depution der Königl. Preuß. 
Regierung von Pommern. 
rinnen 5 

Der den Freytag nach Michael in Polluom auſie⸗ 
bende Krammarkt wird, des einfallenden Lauderbütten⸗ 
feſtes der Juden wegen, biemit auf den Mlirchoch nach 
Michcel, als den sten October e., verlegt. Stettin den 
sten September 1874.“ Kr g . 

\ Holiiey:-Deputation der Königl. Preuß. 
Aegierung von Pommern. 


Bücher Auction. 3 
Am agſten October und den folgenden Nachmittagen 
um 2 Uhr, werde ich, in Gefolge der mir von dem die⸗ 
ſigen Königl. Ober⸗Landesgericht und Vormund ſchafts⸗ 


Collegif ertdellten Aufträge, die zur Verlaſſenſchaftsmaſſe 


des Banec⸗Caſſier Witte, Jufltanitmann Cosmar, Gra⸗ 


Ten von Krockow und Prediger Leiſtickew gehörigen Bü⸗ 


cher und Charten, in dem Terminsummer des Königl. 
Sder⸗Landesgerichts öffentlich, gegen gleich bazre Beiab⸗ 
lung in klingendem Courant, an den Meiſtbtetenden vers 
kaufen; welches ich diedurch zur Wiſſenſchaft des Pudll⸗ 
ums bringe. Des gedruckte Büuͤcherverzeichniß iR. in 
meiner Wodnung gratis zu bekommen. Stettin den sten 
Sept. 1814. Zitelmann 2. Vigore Commiflionis, 
Breitefirafe No. 362. 


Auc tionen. a 
Verſchiedene abgepfändete Effecten, deſtebend in Lels 
nen, Kupfer, Meffina, Zinn, Manns und Frauensklel⸗ 
dungen, Betten, Gläſer, Blech, Meubles und Hausge⸗ 
rah, ſollen in Termino den ıyten September c. und 
folgende Tage, Nachmittags um a Uhr, in dem Seſſions⸗ 
zimmer der Bormurdſchaſts-Devntatton des Stadagerichte 
— a. ne 1 er nt 

erdurch bekannt gemacht wird. tettin den ga. gu 

1814. Königl Preuß. Stadtgericht. 

— — 


5 Nee gl. . 

Das im Meſſentbinſchen Bruchrevter befſodliche Caͤm⸗ 

merevrobr fell an den Meiſtbetenden uͤberlaſſen werden. 

Liebbaber können ſich den ayſten d. M., Vormittags 

10 Ubr, auf dem Nalhbauſe eir finden. Stettin den 10, 
Sept. 1814. Die Oeconomie⸗Deputatlon. 


Sausver kauf. 
Das am Krautmarkt fab No. 973, belegene, dem Kauf: 


‚mann Jobann Gottlieb Wegener jugeboͤrlge Haus, wel⸗ 


ches zu 7049 Rthlr. 1 Gr. gewürdigt, und deſſen jaͤbrlicher 
Ertrag, nach Mbing der darauf baftenden aßen und Res 


paratur⸗Koſten, auf ars Ribler. 7 Ge. 10 Pf. ausgemit⸗ 
telt worden, fol, da in dem letzten Termin nur 33c0 Rılr, 
geboten worden, anderweitig 
in Termino den sten October e. 
Vormittags 10 Uhr, im hieſigen Stadtgericht verkauft 
werden. Stettin den gten Septer. 1814. ö 
Koͤniglich Preußziſches Stadtgericht. 


Zaus verkauf. 

Das in der großen Dohmſtraße fub No. 666. belegene, 
zur erdſchaftlichen Liquidstions-Maffe des Kaufmanns 
Maans gehörige Haus, welches zu 19,076 Rihlr. 17 Gr. 
gewürdigt, und deſſen Ertragswertd, nach Abzug der dar⸗ 
auf haftende Onerum und der Reparatur⸗Koſten, auf 
14,80% Rehlr g dasgemittelt worden, ſoll 

— deu aten December d. J., den zten Februar 

kttund den ızten April k J. 
Vormittags 10 Uhr, im biefigen Stadtgericht öffentlich 
ars fe werden, Stettin den 15. Auguf 1814. 
ich Preußiſches Seadigeridt. 


Oeffentliche Vorladung. 

Der vor 22 Jahren von bier mit einem engliſchen 
Schiffer zur See ausgegangene, aus Heland gebürtige 
Mattoſe Wodle Johannes, wird hlemit, auf den Antrag 
feiner Ebefrauen Marla Juliane, geborne Gaun, vorgela⸗ 
den, ſich in dem auf den loten May 1815 anſtedenden 
Termin hieſeldſt ſchriftlich oder perſönſich zu melden und 
weitere Anweiſung zu erwarten, dey ſeinem Ausbleiben 
aber gewärtig zu ſern, daß er für todt erklärt und das 
weitere, nach Vorſchrift der Geſetze, werde verfügt wer⸗ 
den. Zugleich werden die von dem Matrofen Wobie Tg: 
hannes etwa zurückgelaſſene unbekannte Erben und Erb; 
nebmer hiemit vorgeladen, ihre Gerechtſame, bey Verluſt 
derſelben, vor 8 = 1 den Ji Nn 1818 

men. winemünde den 21. Julit 1814. 
e Koͤnigliches Stadtgericht. 


Citation der Creditoren. 

Dien fämtlichen Gläubigern des juͤdiſchen Kaufmanns 
Moſes Behrend hieſeldſt wird dlerdurch nicht allein die 
nunmehrige Eröfuung des Concurſes, ſondern auch bekannt 

gemacht, daß Terminus zur Liquidation und Verification 
ihrer Forderungen auf den soten November d. J., Vor⸗ 

mittags 9 Ubr, bieſelbſt anſtebet, zu welchem die geſamm⸗ 
ten Gläubiger mit der Aufforderung vorgeladen werden, 
ibre Ansprüche am gedachte Concursmaſſe anzumelden 
und nachzuweiſen, und zu dem Ende entweder in Petſon, 
oder durch gebörig Bevoll machte, wou ihnen in Ermar- 
gelung an Bekanntſchaft am biefigen Orte der Jußltzrath 

Kloͤr und Criminalrichter Klatten vorgeſchlagen werden, 

zu erſcheinen, widrinenfalls fie mit ihren Forderungen an 

die e präcluditt, und idnen desbalb gegen die übrl- 
gen Gläubiger ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden 


wird. ttin den 3. Septbr. 1814. 
x merſches Stadtgericht. 
255 N; . von Bo diermar. 
Offener Arref. 
Nachdem über das Vermögen des jüdifchen Kaufmanns 


8 Behrend dieſelbſt rs eröfnet, und zugleich 
Bene Arreß verfüge en fo — alle diejeni⸗ 
ne Osten oder Srefthuren anf lee eine d 
S eeten oder Brieſſchaften auf irge 
Seſig baden, dierdurch aufgefordert, demſelben nichts dar 


ven zu serabfelgen, vielmehr dem Gerichte daden ſofort 
treulich Anzeige zu machen, und die Gelder und Sachen, 
mit Vorbehalt idter daran habenden Rechte, ad Depoſi⸗ 
tum des Gerichts aszuliefern, unter der Verwarnung, daß, 
wer dem Gemeinſchuldner etwas bezahlt oder ausantwor⸗ 
tet, ſolches als nicht geſchehen geachtet, und zum Beten 
der Moſſe anderweit beygettieden werden ſoll. Wenn 
aber der Inhaber ſolche gar verſchweigen oder zurückbal⸗ 
ten ſollte, ſo fell derſelbe noch üderdem feines daran ba⸗ 
denden Untetpfandes und andern Rechts für vertuſtſg er⸗ 
klaͤtt werden. Gegeben Neufleitin den zten September 
Koͤnigl. Preuß. Pommerfbes Startgericht. 
8 Dittmar, 


Muͤhlen Verkauf ul w. 

Ad inftantiam eines eingetragenen Gläubtgets ſoll Im 
Wege der no:bwendigen Suddsſtatleg die Dargerſche, 
im Fürſtentdunſchen Kreiſe belegene oderſchlächtize Waffer⸗ 
müble nebft Zubehör dem Melſt bietenden verkauft werden, 
und find die Bietungs termine auf 

den 26hen Octo et, den asſten November 
und den zoſten Deeember a. c. 
an Ort und Stelle anderaumet worden, wozu Kaufluſtige 
hiemit eingeladen werden. Nach dem unterm oten Dechr. 
179% über dieſes Gtundſtück abgeſchloſſenen Erdpachts⸗ 
zn ſteben dem Beſitzer derſelben folgende Getecht⸗ 
ame zu: 
1) Der Erbpachtsbeſitz fuͤr ſich und ſelne Erben cum 
facultate alienandi. 2 
2) Vollſtändiges Eigentbum der Muͤdlengebaͤnde und dle 
zum Betriebe derſelden erforderlichen Geräthſchaften. 
3) Die Befugniß, von der Dorfſchaft Dargen Half 
ardeiter bey Muͤhlendauten und Reparatuten fordern 


u n. x > 2 ie 
” Fine er und gr Ba Eonfumtlos, 

50 Sreve Hütung us eide mit eigenem Vi 

2 8 ee 5 8 

reye Maft für zwey Schweine bey voller Maſinutzung. 

70 N und Leſeholz gleich einem Daraenihen 

8) Befreyung von Erlenung des Zebnten bey Todesfuͤllen. 

9) Freyen Blenenſtand ohne Beſchraͤnkung der Anzahl. 
10) Megtorn von Herrſchaft und Bauern nach bisheriger 

Obſervanz von zwey Scheffel Berliner Maaß eine 
zwölſtheillge Metze. 

‚Die Müdlenlandungen find nicht vermeſſen, auch con⸗ 
ſtitt ibr Umfang nicht nach Morgenzabl, jedoch iR ausge⸗ 
mittelt, daß die Saaten an Wintergetteide 9 Scheffel und 
an Sommerkorn 17 Scheffel betragen. Bey der unterm 
18ten Decembre a. p. aufgenommenen gerichtlichen Taxe 
BR Werth der Muͤblengebaͤude und Zubehoͤrungen 


„ „„ rar 78 r. 
ſo wie der Ettragswerth auf. 


„ 7 RD 20 Gr., 
777 Rthlr. 14 Gt. 
nach Abiug des jährlichen Caudds bn / 
ſchätzt. Sowobl die Taxe als der erſte Etbpachts⸗Con⸗ 
tract, welche bereits den auf der Dargener Müble und 
auf dem Stadtgericht zu Bublitz affigirten Subhaſtatlons⸗ 


1814. 


Patenten abfchriftlich beygefügt worden, koͤnnen deb unters - 


zeichnetem Subbaßations:Commiffario täglich nachgeſeden 
werden. Die Verkaufsbedingungen find diejenigen, welche 
nach dem Allgemeinen Landrecht Theil 1. Tit. 11. 5. 342. 


‚bereits befiehen. Den Kauſlleddadern wird zugleich des 


kanut gemacht, daß auf ihre nach dem zten und ſetzten 
8 5 = 


21 Rtblr, abges 


@uhhafationd: Termine eingehende Gebote nicht weiter 
Ruͤckſicht genommen werden wird. Rummelsdurg den 
28. Aug. 1814. Das Patrlmonlalgericht zu Dargen. 
2 Zernin V. C. 


N Auction auſſerhalb Stettin. 

Der Mobiliar⸗Nachlaß der zu Fürſtenſee im Pytitzſchen 
Kreiſe verlorbenen Frau von Wedel, befichend in Silder, 
Uhren, Vorcellain, Gläſer, Ziun, Kupfer, Meſſina, Eilen, 
Keinenzeng und Betten, Meubles and Hausgetaͤtb, Wars 
ger, Gefchirr u. f w. ſammt Vied, ſoll den roten Oeto⸗ 
ber d. J. und den folgenden Tegen, des Vor⸗ und Nach⸗ 
mittags, zu Fürftenfee in dem dertſchaftlichen Haufe dffents 
lich an den Mels birtenden, gegen gleich baate Hezablung 
in Courant, verkzuft werden. Gtargırd den 10. Auguf 
1814. v. Wedellſches Gericht zu Fürſenſee. 


Theeroſen Verpachtung. 

Der Verfügung Eiger Koͤnigl. Preuß. Hock pleißl. Re- 
glerung von Pommern vom aten Junti c. a, gemäß, ſo l 
der fogenannte Brandſche Theeroſen im Sourenkrugſchen 
Revier, Amts Ueckermünde, anderweitig von Trinitgtis 
1215 ab, auf 6 Jahre, je Wege der öffentlichen Llel⸗ 
tation, verpachtet werden. Der Termin bierin iſt von 
dem damit beauftragten Unterſeichneten, auf den ıflem 
October e. ., Vormittags um 10 Ubr, in Forſtbanſe 
zu Eautenkrog anderaumet; welches denjenigen, fa bie: 
fen Theeroſen zu pachten willens find, diermit bekannt 
gemacht wird. Torgelow den 3. Speibr. 1814. 

Meisner, Koͤalgl. Diſtriets⸗Focſtmeiſter. 


Jagd verpachtungen. 

Es ſollen auf anderweiten Befebl der Hochlöͤbl. Re⸗ 
glerung von Pommern d. d. Stettin den 26. Auguſt 
c. a., folgende kleine Jogdten im Amte Treptow an der 
Rega, als: Lanzenbasen, Zarden, Arnsserg, Deep, Has 
genow, Robe und Strandheide, v m ıflen Janvar fünf: 
tigen Jabres auf drey binter einonter folgende Jahre 
verpachtet werden. Es iſt hierin von Unterzeichneten am 
Siebenzebnten Fünftigen Mor ats ein Termis, Vormlt⸗ 
tags 9 Uhr, in dem Forſtdauſe Grunbauß angeſetzt, zu 
welchem Jagd lied haber eingeladen werten, und ſollen dem 
Melſtdle tenden in demſelben, unter Vordebalt der boͤhe⸗ 
ten Genehmigung, dieſe Jagdten im Ganzen oder Theil⸗ 
weiſe zugeſchlagen werden. Stepnitz den 6. Sept. 1314. 

Der Diſtrteis⸗Forſtmeiſſer. Otto. 


Au fef our der ung. 
Alle diejenige, melche doch Forderungen an die unter⸗ 
lelchnete Com miſſten baben ſollten, werden dierdurch aufs 
gefordert, ſich innerbalb 4 Wochen und ſpaͤteß ens bis 
zum 1 ten Oetober d. J. zn Melden, weil von dieſer Zeit 
gu die Seer . e werden ſollen. Stargard 
n 3. Septor. 19 74. % 
? Die Landwebr⸗Organiſetlons⸗Commiſqon 
Saatziger Kreiſes. 


v. Trebra. Wutsdorff. Schmidt. Berg, 


N Bekanntmachung 

‚Die, aus Samow im Meckleyduteſchen, nach Avroſe 
bezogenen Pächter Plathſchen Eheleute, nemlich der Päch⸗ 
der Johann plath und deſſen Ehefrau, Dorordea Mars 
zorelda, geborne Martz, haben die, in Auroſe geltende 
Ouͤterzemeinſchaft untezm 26. v. M. gerichtlich ausge⸗ 


ſchloſſen; welches hierdurch bekannt gemacht wird. An⸗ 
clam den x, September 1874. 
Adelich von Bordiches Patrimonialgericht. 
üder Auroſe. Schultze. 


Bekanntmachung. 

Der Staatsbürger Herr Jeſalos Kroha dleſelpſt bat mit 
feiner verlohten Braut, der Jungftan Bertba Liermann, 
die Gemeinſchaft der Güter und des Ermerbes ausge⸗ 
ſchloſſen; weiches hierdurch bekannt gemacht wird. 
Stop den 9. Sept. 1814. O ehen 
Koͤntgl. Preuß. Stadtgericht. 


Zu verauctioniren in Stettin. 
Am Sonnabend den 15ten Septbr, Vofmiit 1000 


97 188. 
’ 
ſoll eine Patthie angegangenes Mehl, Grütze un 15 
ſerkaff, zu. Viehlutter brauchbar, in öffentlicher Auction 
im Königlichen Proviant-Amte verkauft werden, Stettin 
den ten September 1874. 
Königl. Preufs. Proviant- und Fourage- Amt. 


Auetlon über eine Pattbey gebrauchte Rigaer und 
Koͤnigsderger Matten und 10 Ballen Conceptpapter am 
arſten September, Nachmettag um 2 Ubr, auf der La: 
ſtadie Speicherfiraße No. 75. 


Zu verkaufen in Stettin. 

Zwey nene vorzüalich gute Fartepianr's ſollen fchleunig 
ür einen ſehr billigen Preiß verkauft werden, auf der 
großen Laſtadie in den 3 Pehlen bey Deren Theel. 

Ein complett zugerlttenes Reitpferd, welches auch als 
Einfpänner gebraucht werden kaun, ſowobl ois auch ein 
vierfigiger Stuhlwogen mit Verdeck und zwey Stühlen 
find ſogleich zu verkaufen; des räsere erfahrt man in 
der Zeitungs-Expedition. Stettin den 10. Sept. 1914. 


Grü:e Pomeranzen, Citronen, Caviar, boll. Wonder 
ringe in Zonaen und kleinen Gebinden, framnöſiſchen 
Eſtragon und Himbeer ⸗Eſſia, ber : X 

3 5 C. Wulff, Koͤnigsſtraßen⸗Ecke No 90. 


Gute flarke Föffer verfchiediner Grölſe, von eichen 
Holz, mit eifernen Reifen belegt, find zu billigen Preiſen 
zu haben, Oderſtraſse No. 4. ESP? 


} BRETT. PR 
e 


einer Arrae und Hayſan⸗Thee, ben? 
a4 m en, «© 
— mn 
en 5 1 N und 
Schaalen find zu haben, bey Fe ippe, 
r 5 Spriwerfiraße No. 69 (b). 


3 
döner alter Lend⸗Rocgen, bey 
es pet Leer, Dänesbeinerfr: Me. re 


Neue ſchote ſche, fo wie auch Küſtenheringe dey Mar- 
tberen und einzelnen Tor nen, auch in kleinen Gefäßen, 
als F. und 78. des nleichen aus ändiſch Raffin⸗Zucker 
verkauft zu billigen Pteiſen. Stettin den 15. Sept. 
1924. J. S. Michgelie, Louſſenßraßr No. 746. 


ebruͤder Schröder. 


— ä —ñ—mä4üG’ m ——— 

Neuen ſchottiſchen Hering vom diesjährigen Sommer⸗ 

N fan . ich billig, in 1 kleinen 
N „ 11. 2 

AN 8 i Huͤnetbeinerſtraße No. rogg. 


Eifen 3füßig Breunholt, a 6 Kehle. Cour. pr. Faden, 
bey Geb 


. C. Wulff, 
Koͤnigsſtraßen Ecke No. 90. 


ä — — — — — — — 
a Cab in-Tflaumen, grünen Schweizer 
Guten Captar, Catbarin⸗ ff 7 Ku . 2 


Kaſe, eee 25 Louiſenſtfaße. 


inte 127 


Saftreihe duruble Citronen, geräucherten Schleuſer 
1 dei in Gläſer und einzeln, achten (nen 
Kant I 1 RER 155 5 und 3. Bout. und achte 
eie , €, 2. Gottſchalck jun. 


Leberthran in & und E Tonnen iſt jetzt wieder 
we bey a 8 Carl Soldhagen. 


a n dm aben, bey 
Sand nent Pomeranzen Und in haben, Bot u. 


Fiiſche Neunaugen, bey 


Saͤuſer zu verkaufen in Stettin 
Die bepden am Fiſchmarkt ſub No, 1080 und 1081 
belegenen Hänſer ſollen aus freyer Hand an den Meiſt⸗ 
bietenden verkauft werden. Kauflaſtige werden erſucht, 


ch deshalb an den Regiſtrator Lift zu wenden und mit 


demfelben in Unterdandlung zu treten. 


Wohnungen, welche geſucht we Sa 
Es wird 15 uartier von einigen Biene beten eins 
anfländig meublirt feyn und die Mittagsſeite baben muß, 
nebft einer kleinen Küche ſogleich zu mieten geſucht und 
die erforderliche Nachricht durch die biefige Zeitungs Er; 
pedition unter der Adreſſe F. S. erwartet. 


n...! — — 
Ein Logis parterre, oder 1 Treppe bech, von 3 Stu⸗ 


ben, elne oder a Kammern, Küche und Holfgelaß, wird 
zum iſten October d. J. zu mieten verlangt. Den Mie⸗ 
ther weiſet die Zeltungs⸗Expeditlon gefälligſt nach. 


Zu vermiethen in Stettin. 
* dliches Zimmer, belle Etage, Loulſenftraße 
, ren ihn eimelnen Herrn, mit Betten und 
not wendigen Mubelt, auch ohne des Genanpten, iſt 
zum Aten October d. J. zu beziehen. Mletbslußlaer 
meldet ſich, Kloſterboff No. 1137. Stettin den aten 
September 1814. 5 
P ——ů = — 
Ii der gtoßen Dobhmſtraße No. 679 iſt eine Stute 
neöſt Aber, ug auch ohne Meusles, zum iſten Oeto⸗ 
der d. J. zu vermiethey. 


Ein Logis von 3 Staden, 3 Kammern, 2 Küchen und 
ein Holigelaß, 4 auf Dice binizfizu vermiethen, in 
42. der i 
der Speſcherſtraße No. 43 den Aue Sramig. 
— EEE TEN TE NE TE FT . —— 2 
In der Hagenſtraße No. 37 IR eine Stube nerſt Alto 
den mit Meubeln und Betten zum iſtes October zu 
vermieten. N 


Bekanntmachungen. 


Die Unterbaltung der Dücer und Dachtinnen des 
biefigen Königlichen Schloß gebaudes fol ferner in Entre⸗ 
priſe g ſchehen, und ſetze ich zue Ann ehme des Mindeſt⸗ 
gebots einen Termin auf den ı9ten d. M., Vol mittags 
10 Uhr, in meiner Wohung an woſelbſt auch die Liel⸗ 
tationsbedingungen iu erfahren find. Stettin den sten 
September 1814. Bo y. 


EEE TTT... EEE 

Herr Martinet hat mir, bey feiner Abreiſe nach 
Frankreich, noch einen bedeutenden Vorrath von ſeinen 
Thacots und Mützen, in verſ⸗ en Groͤßen und 


Formen, hier gelaſſen, und 8 uf A V ſolche zu denen 


bekannten Preiſen und auch darüntek. a 
Wilh. Rauche am Heumarkt No. 29. 


— ' ᷣ ¹ i—  — 
Eine Parthey langer framsöfifcher Welnkorken baben 
empfangen. C. w. Koch & Comp. 


In der Oderſtraße No 70 ſind Tuche, Caſimite, Win⸗ 


tet⸗Mancheſter, Calmucke, Molle, Wollkords, Frieſe, Fla⸗ 


nelle ꝛc ſehr billig, alles Ellenmelfe zu baben. 

Der Schiffer Michael: Friedrich Klockſten in Ueckermünde 
bat von feinem Schiffe Aoguſte Emilie zwed Drittheile 
verkauft; wer daran Anſpruch zu machen bat, muß ſich 
ſpaͤteſtens bis zum arſten dieſes Monats dey mir deshalb 
melden. Stettin den toten September 1824. 

Carl Voch, Schultzenſtraße No. 336. 


Die felt mehreren Jahren bey mir niedergelegten Pfaͤn⸗ 
der muͤſſen unfeblbar den zſten Oetober d. J. eingelöfet 
werden, nach A Termins werde ich ſie in einer 
gerichtlichen Auction verkaufen laſſen. Stettin den 
24fen Auguſt 1814. Papendiecken. 

Ein Koch mit gute Atteſte verſehn, wünſcht ſobald als 
moͤglich auf dem Lande oder in der Suat A zu 
werden Er itt mit ein billiges Lohn zuftieden, und wenn 
es verlangt wird, fo erdietet er ſich auch auf Reiſen zu 
gebn usd die Aufmartung nebender zu mochen. Zu er⸗ 
fragen auf dem Nöddenberg bey dem Töpfermeiſtet Hrn. 
Ebert No. 259. x 


4 er 


Cours der Stasts-Papiere 


0 Berlin den 9, Sept, 1814. Eriefe Geld. 
Berliner Benco-Oblkeilo as „ 3 — 
Lerliner Stadt- Obligations 467 — 
Ckurm, Land ſchafts - Obllgations 55 1.54 
Senmick. dem i e 14 
Hollandiſche Obligalo ns z ] 802 
Wittgenſteinſche dent à 41 P. 
detti det d % Ct.. en 
Wek-Preußifche Pfundbrieis. Pr. un. 2981 — 
gerti detti Fella. AR.. 467 — 
Ot. Preuſilſcue Pfandbriefe Es * Er „ * 80 > 
Pomraericke Aettl 24 „4 „ „bb > 998, 
Ckur-u. Neumärk. der „„ 98; 7, 
‚ Sehlefifche dert! Be Ber | 93 
R FFC 
ins- ne pro 181 334 4 9 Wr S 
Gehak- derri 7 * „452% Wi „ — 75 
Trefor-Scheins- she 8 a. rer „ 76 75 
B66 Be . 0. Es * 53 — 
2 


